
[Weitere Angaben: https://smb.museum-digital.de/object/146714 vom 03.04.2024]

Münzkabinett, Staatliche Museen zu Berlin / Lutz-Jürgen Lübke (Lübke
und Wiedemann) [Public Domain Mark]

Objekt: Danzig: Stadt

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Neuzeit, 17. Jh.

Inventarnummer: 18201942

Beschreibung
Auf der Rückseite ein Graffito.
Vorderseite: Zwei Löwen halten den Danziger Wappenschild. Unten einmal die Signatur S -
A, zweimal 16-14.
Rückseite: Drapiertes Brustbild Sigismund III. mit Krone im Harnisch und mit Halskrause
sowie Kollane des Ordens vom Goldenen Vlies nach rechts. Unten die Signatur S A (Samuel
Ammon). Graffito im l. F.
Graffito: Eingeritzte Markierung mit einer Aussage im zeitgenössischen Umfeld.

Grunddaten

Material/Technik: Gold; geprägt
Maße: Gewicht: 24.53 g; Durchmesser: 42 mm;

Stempelstellung: 12 h

Ereignisse

Hergestellt wann 1614
wer
wo Danzig

Vorlagenerstellungwann
wer Samuel Ammon
wo

Besessen wann
wer Döring
wo

https://smb.museum-digital.de/object/146714


Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Sigismund III. Wasa von Polen (1566-1632)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Osteuropa

[Zeitbezug] wann 17. Jahrhundert
wer
wo

Schlagworte
• 7 Dukaten
• Gegenstempel, Erasionen u.a
• Gold
• Heraldik
• Münze
• Neuzeit
• Porträt
• Stadt
• Stempelschneider
• Tier
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